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Montags den 19. May 1817. 
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DPresden, vom 8 May. 
Se. Mazeſtaͤt der König ſind vor Kurzem 
auch von des Königs von Preußen Majeſtäͤt 
zum Beitritte zur heiligen Alltanz eingeladen 
worden, und haben in deſſen Folge a 
eine Beitrittcacte in derſelben Fe os wie es 
gegen Ihre Maſeſſeen ble Kal er von Oeſter 
teich und Rußland geſchehen iſt, unterzeichnet 
und dem koͤnigt, preußiſchen Geſandten aus⸗ 
bändigen laffen, 
% Wien, vom 12. May. 
Morgen, Dienſtag den 13ten d. M., Abends 
7 Ubr wird in der k. k. Hofburg dle Vermaͤh⸗ 
lung ihrer karſerl. Hohett der durchlauchtigſten 
Frau Erzherzogin Leopoldine mit Sr. koͤnigl. 
heit dem durchlauchtigſten Kronprinzen der 
einigten Koͤnſgreiche Portugel, Brafilien 
und A garbien Statt finden. Nach der eheli⸗ 
chen Einfegnung (wobei Se. kalſerl. Hoheit der 
herzog Earl durch Procuratton die Stelle 
des erlauchten Bräutigams vertreten werden) 
iſt, wie ſouſt em Neufahrstage oder am Ge⸗ 
duetstage Sr. Majı tät, Aufwartung und denn 
1 * der Kronprinz von Bate 
„Se. kontgl. Hoheit der Kron alern 
nebſt feiner eee Gemabüin de ſuch⸗ 
Erie ayſten v. M. fänmtliche Eczherzege und 
ulberteglanen des kalſerl. Hauſes, welches 
— diefen am goſten erwiedert wurde. Abends 
fuchten Ihre Mejepäten n in Geſellſchaft Ih⸗ 


A bohen Verwandten, bas Thrater an der 
la u. Dem Vernehmen nach wollen dieſe ers 
ten Säfte den Pelerlichkelten, welche zn 


rt 


Ehren der Vermählung der Erzherzogin beopol⸗ 
dine verauſtaltet werden, beiwohnen, und hier⸗ 
au nach Plſa abreiſen. 5 


a An * u k. 7 — zw. i 
n d. a eapel will verlauten unſere Tr 
u pen en Laufe dieſes Jah a 


res das Königs 
reich Neapel verlaſſen werden. 526 
Stuttgart, vom 6. May. 5 
In unſrer Staͤnde⸗Verſammlung ſcheinen 
die Angelegenheiten keine günftige Wendung zu 
nehmen. Bekanntlich hat der König die Adreſſe 
vom 25ften, laut feines Reſcripts vom ayſten 
ſo verſtanden: daß die relutive Stimmen⸗ 
mehrhelt einen gültigen Beſchluß bilden ſoll; 
den beſchraͤnkenden Vorbehalt der Alt⸗Würtem⸗ 
berger aber hat er nicht genehmigt. Hierauf 
legte der Vice⸗Plaͤſtdent Weißhaar in der Siz⸗ 
zung vom 30. April der Verſammlung die Fra⸗ 
gen vor: ob es ihre Anſicht geweſen ſey, durch 
ihre Eingabe vom a8ſten: die Rechte des alten 
Landes der Stimmenmehrheit unbedingt 
zu unterwerfen? 2) ob fie die alte Berfafung 
als Ö; undlage der Autsrhandlungen aufgeben 
wollen? 3) ob fie nicht vielmehr ben Vorſchlag 
der Alt Wuͤrtemberger Nepräfintanten aner⸗ 
kannt und der Regierung vorgelegt habe? Nach 
ſehr lebhaften Debatten werden die beiden erſten 
Fragen durch eine große Stimmenmehrheit mit 
Nein, die dritte mit Ja entſchleden. ) 


) Die allgemeine Zeltung, welche im Verlag des 

altwürtembergiſchen aber der koͤnigl. Parthei et: 

ebenen Depütitten Cotta at aͤuberte 14 
die Sitzung mit folgenden Worten; Der Zwe 


1234 


Unter dem aten d. erlleß nun ber Koͤntg wel. ö n ber St 
Reſcclpte an die Verſamm ung. In dem eifen fingen b sn 
3 


erklärte er: daß bis zur Erthellung feiner En 
ſchlteßung über die Berathungen der Stände, 


wegen des Reſeripts vom ayſten, die Ver⸗ 


handlungen Ader die Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheiten nicht fortgeſetzt wer⸗ 
den, und daher auch keine Sitzungen Statt 
finden ſollen. Das zwelte lautete: Nach öffent⸗ 
lichen Nachrichten hat geſtern während der 
Sitzung der Staͤnde⸗Verſammlung el 

ſammenlauf in dem ſtän disch en 
und vor demſelben Statt gefunden, und es 
ſind ungebühren auch gegen einzelne 
ſtändiſche Mitglleder begangen wor⸗ 
den. Wr halten Uns uͤberzeugt, daß ibr, 
eurer elgenen Wuͤrde und der Helligkeit des 
euch anvertrauten Intereſſe eingedenk, alles 
beitragen werdet, damit ſolche die Freiheit der 
Volksvertretung ſelbſt gefaͤhrdenden Auftritte 
befeltigt, und Unternehmuagen dieſer Art ernſt⸗ 
lich zurückgewieſen werden. Wle erwarten da⸗ 
her von eurer Pflichttreue, daß ihr Uns fo 
ſchleunig als moͤglich Nachwelſungen über dag; 
jen ge geben werdet, was im Innern des Staͤn⸗ 


bebaufss, in welchem euch die Polizei uͤberlaf⸗ 


fen iſt, von den dort eingedruagenen Perſonen 
geſcheben und verſucht und was ſonſt über 
den geſtelgen Vorgang zu eurer Wliſeüſchaft 
gelangt iſt, um hiernach die weltere Unter⸗ 
ſuchung anzuordnen, und gegen dle Schuldigen 
nach der Strenge der Geſetze verfahren laſſen 
zu konnen, und habt ihr, wenn dieſe Sache in 
der heutigen Sitzung nicht entdeckt we. den ſoll⸗ 
te, zu diefem Ende eine beſondere Sitzung zu 
veranſtalten. ) N re 


derſelben war kein geringerer als die Werfanums 


nüt dem Unerhoͤrteſt en zu beſtimmen; 
nämlich: r A 5 
vom aßſten ausgeſprochen, ale Verbindlichkeit 


übernommen, und durch die königl. Zufmmang 


Geſetzkraft erhalten batte, abfntengaen, oder 


adoskaten und ſchreiberkünſtleriſch wegzudeu⸗ 
ten. 71 Ne e vereinten bie erfre % 
nahmen alſo ihr dem König und dem Wetetlande 
gegebenes Wort der Ukber zeugung zarück; 
Stimmen beiahten die F.age, blieben alſo 
ihrem König und Veterlande gegebenen Wort 


tren. Mekkwurdig it noch, daß faſt alle Me⸗ 
Paatißete ſich auf der Seite derer befinden, wel 
che die geſtern gegebene e iber Ueber 


zuzung beute nachdenteln wollen. 
2 Benin 55 hier erwahnten Unordnungen 52 
den, iſt noch nicht genau angegeben. In der 


Zu⸗ Herr Bolle (ein elfriger⸗ 


auſe unter Nachwelſung eines 


datzjenige, was fie, in ihrer Adreſſe 


24 
dem 


Sit; enn wurden Nachwei⸗ 
aden m Zuſammenlauf in und vor 
em ſtaͤndiſchen Haufe begangenen Ungebuͤhren 
75 einzelne ſtändiſche Mitglieder vorgelegt. 
achdem dle Einzelnes ſich darüber erklart, 
was ihnen widerfahren, oder von den Vor gaͤn⸗ 
gen. can, wurde Über dirfen Gegenſtand 
eine befondere UnterfuchtngesCommi ſton nies 
dergeſetzt. Mit Bezeugung ſeines A ſcheues 
gegen Ausbrüche des Volksgeiſtes, bedauerte 


oſittons, Mann) 
ns i eine. Ae Dre he de 
durch auf der andern Seite der Ausbildung 
eines geſetzmaͤßſgen Volks geiſtes entgegen ge 
arbeitet worden ſey. i 
Ueber die Allgemeine Zeitung führt Herr Fl⸗ 
ſcher Klage, in welcher z. B. die (im vorigen 
Stuͤck dieſer Zettung mitgethe leen) Auttäge 
der ſtaͤndiſchen Commiſſion uͤder die 8 Haupt⸗ 
punkte, auf elne jo wegwerfende und häwiſche 
Art bedandelt worden, daß wenn die Reglerung 
gleiche Gefinnungen theile, er jede fernere 
Unterhandiung für unmöglich halten mie, 
indem dleſe Punkte ſo mäßig, mit ſolcher Um⸗ 
ſicht, und mit ſeolcher aͤngſtlichen Sorge für 
das gemelnſchakkliche Intereſſe der Re⸗ 
erung und bes Volks behandelt werden, daß 
er nle von derſelben abzuwelchen bermoͤchte. 
Auf Eöntgl, Befehl iſt der Oßet⸗Regierungs⸗ 
rath von Mie nach Tübingen abgeordnet wor⸗ 
den, um mehrere Bürger, welche in einer an 
des Königs. Maſeſtaͤt ur mittelbar gerichteten 
Eingabe, in Betreff N 
heiten unterzeichnet waren, vorzufordern, Ihe, 
 Allgenzsinen Zeitung heißt es bloß: „daß eine 
fache Bech lune A ebene ar eleartca 7 
75 könne, ſey begteiſſich. Mur die Vabthelt 
ann ſich getaͤuſchlos geltend machen. Wer ſich 
ader heut (den 30, April) In ibrem Sinn aue 
Aae mußte beleidigende Bitterkeiten hören. 
e Freunde des gerechten Königs wurde 1181 
Bolte als Könlgsknechte verichriens Au 
u verbleuden und aufzühegen, 110 en ſich die 
attheisärger alle Mühe! e er alt ſich aber 
mit Ausnahme einiger „Schiefföpfe unter den 
e eee e 
u g 1 
osiftliehenben, kraft, und muthvollen Knie, 45 
und weiß daß er feine Kinder nicht verraten 
Item cb. eber den- Satſchluß unſers kraft 
bean en Königs in biefem unerwarteten, 72 un 
erh ten Benehmen der Vertreter des 3% 
iſt unter den Vaterlendsfteunden kein Zmweitek, 
obwaltend. Dii fortioribüs adsunt, b, b. die 
Ooͤtter find mit den Kräftisen !!! 


15 


RR 6hfähd‘ 
woblfeller, a 

chts deſto weniger ſteigt die Noth in man⸗ 
chen Gegenden, zumal da die beſtellte Zufubr 
aus der Fremde Schwierigkeiten findet. Durch 
elne koͤnigl. Verordnung find jedoch die Ges: 
— ve e e wenn jemand vor 


Die: Lalb Brod iſt um 6 Kreuzer 


Anleihen fuͤr Saatkorn er⸗ 


b Vor zugt recht. 

Zu Bockendorf bei Heilbronn, toͤnnten in ein 
pads Jahren wichtige Salzwerke entſteben. In 
der Tiefe von 400 Fuß traf man auf die Coole, 
die durch die Gradterung 50 vom 100 abwer⸗ 
ſen und die Bene den 100 Fuß tiefer liegen⸗ 
50 Fe beudecken, beſtreiten durfte; 

Anſchein lügt eine ergiebige Gebirgslage 
befeiben bermuthen. Es ſoll Plan ſeyn, die 


ve durch de Kae zu 


* ingen. 


8 Vom wg ’ N 9 5 
8 vermuthet die ba Aufloͤſung der 
ai e e Staͤnd e die 


alt . giſchin Nepräfentanten 
kr en Anſtalten zur Abreiſe, and mehrere neu⸗ 

Jie wollten tönen folgen. 

e find vo Mainz vorbei 


Waſſer paffirt, ungerech⸗ 
wle 5 Aktie Zahl derer, die mit 


8 ese. Fr een einen Wagen weiter 
ve 10 ben Ucsten Halfte des April kamen 
alle ge aus 3312 Perſonen be⸗ 
Za ee. und ſtarke Steuern 


e von : n Schweizern Elſaſſern Bad⸗ 
ne u. Te ern 918 Grund der Aus⸗ 
rung angegeben; die wuͤrtembergiſchen 


a bn er 
. 9 85 2 1 1 
ſchickliche Fe Kir 5 1 1 
len Sr. K 


Ip um 46 Kreuzer zu haben. 


0 Me aber nad ben Gefonderen 


Pen denen 1 In 
4 le je em Hauen, 2c uud jenkiz! 
Lieutenant 18 Gen se aM 

In der Erklaenn 167 
ſandten beim Buenbestlaägern in der 
28ſten April hie e 
wohnt, jede iören Phichtn! noh 
ruͤckſie ten zu erfuͤlen, kan gen ſich 
Or. koͤnigl. Hoheit dim Kurfürſten gon es 
getoidmeten kreundſchaftllel en Geſitnven gin 
nicht abhalten laſſen, dem von der Bundes⸗ 
Verſammlung in der Sache des Octoromen 
Hoffmann gefaßten Beſchlus, welcher ſich dul ch 
eine Sr. Majeſtaͤt vorzüglich gaefaͤln ge eld fache 
Rechtlichkeit underkennbar auszeichnet, beiiu⸗ 

pflichten.“ — Am iſten erklärten bet öſterrelchl⸗ 
ſche und preußlſche Gekandt ſich hahin: daß dle 
Erkenatuniſſe der Auſtraͤgal⸗JIr ſtanz zwar durch 
die hoͤchſten Gerichts hoͤfe der Vundesbehoͤeden, 
jedoch unter Autoritaͤt und in Auftrag der Dun⸗ 
1 erfolgen ſollen. 

Nach dem neuen oͤſterretchtſchen Peſt⸗Rerle⸗ 
ment iſt das Freimachen der Briefe nur . 
denen, die ins Ausland gehen, nothwendig; 
für die einheimiſchen iſt das Peſtgeld nach een 
Entfernungen vom Aufgabeort in 7 Klaſſen ge⸗ 
theilt, deren mindeſte ö, die hoͤchſte 42 Kreuzer 
koſtet. Der letzte Vetrag iſt auch fuͤr die aus⸗ 
laͤndiſchen bes hoͤchſte. 

Auf die Vorſtellung der Schwelzer, bie Era 
hoͤhung der Eln fahrzoͤlle vou ihren Baumwol⸗ 
len Sabtifaten zurück zu. nehmen, har die wies 
derlaͤndiſche Regierung ablehnend geantwortet: 


„Unter den gegenwaͤrtigen Verhältaiſſen von 


Eu opa muͤſſe eder Staat kau ptfaͤchlich das 
Gi und die Wohlfahrt der eigenen Einwoh⸗ 
ner moͤglichſt ſichern.“ 

Wie es heißt, find mehrere deutſche Hoͤſe 
willens, nach dem Beiſpiel des engliſchen und 
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fran zoͤſiſchen, Herren und Damen künftig nur 
bang den Zueritk zu verſtatten, wenn ſie in in⸗ 
ländiſche Fabrikate gekleidet, erſchelnen. 
Paris, vom 4. Mah. T 
Auf Bitte ihrer Verwandten iſt Madame 
Megnault, wegen ihrer Kraͤutlichkeit, aus der 
Sonciergerie nach einer Kranken⸗Anſtalt g⸗⸗ 
bracht, wo fie war bewacht wird, doch Ihre 
Mutter und Schweſtern Zutritt haben. ie 
Briefe, die zu ihrer Verhaftung Anlaß gaben, 
wurden bei einem gewiſſen Robert, der ſich in 
Calais nach Amerika einſch ffen wollte, ge⸗ 
unden. . 
N b Das Urthell gegen Herrn Riouſt, wegen Ab⸗ 
faſſu ig der Schrift: „Carnot“ iſt beſtaͤt gt wor⸗ 
den. Er hat ſich aber unſichtbar gemacht. Auch 
Herr Chevalier, Verfaſſer des „erſten Schrei 
bens an den Grafen de Cazes“ und ſein Verle⸗ 
ger Dentu find wegen dieſer für aufrͤhrertſch 
erklaͤrten Schrift zu 4> und zmonatlichem Ge: 
faͤngniß, 1800 Fr. Geldbuße ic. verdammt 
worden. f f 
Qn der Boͤrſe 
die Schuld einiger Wechsler, die Papiere ver⸗ 
brannten; es wurde aber gleich geloͤſcht. 
General Papin, der zur Revoluttonszeit els 
angeblicher engliſcher Agent zum Tode verurs 
theilt wurde, aber entflod, hat durch eln neues 
Krlegsgerſcht die Erklärung feiner unschuld, 
und ein verbindliches Schreiben im Namen 
des Herzogs von Angouleme erhalten. a 
Zu Calais kamen neulich 12 engliſche Pferde 
für den Herzog von Berry und 15 für den Her⸗ 
zog von Orleans an. 
Nach det neuen Zählung enthaͤlt Parls 
715,000 Einwohner, 227,250 Haushaltungen 
und 23,37: Haͤuſer. 5 
2000 Maun 
elngeſchifft ſeyn. 


Nach Berichten aus Madrit iſt Don Antonlo, 


Ohelm des Koͤnigs, im 6aflen Jahre verſtor⸗ 
ben. Er war 1755 u Neapel geboren, wo 
fein Vater, in der Folge König von Spanlen, 
damals noch regterke, helrathete eine Schwe⸗ 
ſter des jetzigen Koͤnigs, die aber bald ſtarb, 


2 8 s willen, 
brach neulich Feuer aus, durch verlegen. 


ſollen zu Cable nach Amerika 


Der Monfteut erſtattet nun euch Bericht 
über die Vorſtellung bes Slg Germ a⸗ 
nikus“ und bemerkt, daß, wer Mh bei 
derſelben eing funden, in Hoffnung, Anſple⸗ 
lungen und Gulegenheit zu unbebutſomen und 
boshaften Andeufusgen zu fin en, ſich ges 
wiß ſehr betrogen geſehen haben werde. 
Stück dab: Fehler, die aber duſch ſehr vorzuͤg⸗ 
liche Schoͤn beiten vergünngt warden. (Auch 
der Koͤnig, der es ſchon as Hau dſchriſt g le⸗ 
ſen, ſoll auf de Warrung des Herjogg von 
Aumont, die Erlaubniß zur Auffäorung zu ver⸗ 
ſagen, geantwortet haben: daß Stuck en halte 
nichts Gefährliches, man muͤſſe ihn denn mit 
dem Tiber us vergleichen wollen) 

Die Anweſenheit des Schau pelers Talma 
in kllle, hat zu ſeh blutigen Schlagerelen zwi⸗ 
ſchen einigen Offizteren vom Jager Corps aus 
der Vendee, und den Oiſtzit ten der Natiosol⸗ 
garde Aulaß gegeben, fo das ſich der Gouver⸗ 
neur der Feſtung gensthigt ſah um der Rube 
das Jager⸗Regtinent nach Bethune zu 


Bel dem Botaalker Cels zu Mortreug: iſt 


jetzt eln neuhpllaäͤndiecher Strauch zum erſten⸗ 


mal in Europa in voller Blüthe zu ſehen. Er 
ward aus Saamen, den Herr Bonpland, der 
auch dem Gewaͤchs den Namen gomphobolo- 
bium Celsium, beigelegt, vor 18 Jahren mit⸗ 
g bracht, gezogen, bat 5 Fuß Höhe und trägt 
über 4000 blaue Blüthen. 8 f 

Zu Straßburg wurde neulich eln Där ke, der 
als Tambour⸗Major bei der Jura Leglon ſteht, 
Peter Cotty, getauft. Gevatter waren der 
Kommas dant und andere vornehme Per ſonen, 
und die Tochter des Praͤfecten ſammelte die 
Kollekte. Ob dleſe gleich anſehullch ausfiel 
wies fie der Neubekehrte doch gleich zum Ankauf er 
von Erdtoffeln für die Armen an. 
Von Cabix fird am ı. April 22 sh 
es heißt, nach der Suͤdſee abge Fehn 
der ſelben haben Truppen om Bo: \ 

Der kondonde Bazauter, Hr. Baring, dat 
bier das ten der enerals Sehaftiani auf 
3 Jahre gemtethet. f 


ward, als Ferdinand der 7tt nach Bahone Der ausgewanderte Spanier. Herr Liorente, 
ging, "an der Spitze der oberſten Junta der geweſener Seeretäͤr der Frguifition zn Madrid 


ſelaſſen, gerleth nachher auch in die 
n theilte die Gefangenfi 


bohem rade genoß. 


Haͤnde 
ft des 
letz gen Koͤnigs, deſſen Vertrauen er ſtets in 


dat eine „kritiſche Geſchſchte der Jug firton in 
Spanien“ heraus a Wen Niefes Tri⸗ 
bunal ſeit feiner Stiftung, in genannten Koe 
nigreiche 34,283 Menſchen In Perfon, 17,690 


’ 


fender 55 als welland die Doge 
bohe Adel. 18 


7 x 


tiefen, dle Durch die Hand der Re⸗ ſpaniſchen Schauſplel. Welling ton, der 


ierüng geben ſollten, an Bonaparte, mie dem einer rothen Uniform den Spay ern als vol⸗ 
8 ef kommenes Ebenbild eines vollkommenen milts 


eſuh wenden du e; das große 


zuſammen — auf der Baͤdne in einem 17 
[it 


72 
EEE, 


tatriſchen Narlonal⸗Engländers galt, ging mit 
N bee, dite 


ter Wellin ne e e „ 
dat wirklich a 20, Januar ehne Gegenwehr, LIE Dis voltusiehigen ee ehemals Der 
U 


9 . 
ves ge 5 riwang Spanien im Jabre 1 die Abtretung 
F Monte-dioen.: zung, Gnsnen Im ieh er be Ahern 


men. In den bel dleſer Gelegenheit erlaſſenen liegt an der Mündung eff ben euf einem balb⸗ 


Proel martonen wird Virgeſſenh it der fruͤhern inſelfsrmigen Felſen, iſt fest, Fürnte es aber in 
1 e e Be 


n 


4 
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Mabon unterm ar. Januar; Wie haben mit Fortſetzung des im vorigen Stuͤck dieſer Jeitu 
dem mürhenden Dey von Algier einen neuen 


Vertrag asgeſchloſſen. Er fagte zu Herrn 
Shalerſcamerikaniſchem Conſul), die Nertraͤge 


Achtig zu Werke gingen; woraus wir ſchlie ßen 
müſſen, daß, da er nicht mit Aufrichtigkeit ge; 
handelt, er ſich vornimmt, auf unſere Schiffe 
wieder Jagd zu machen, ſobald er es für vor⸗ 
theildaft halten wird. Er ift ein außerordent⸗ 
licher Mann. Seine Batterien find gegenwaͤr⸗ 
tig in einem beſſern Zuſtande, als je, und er 
hat die alten mit neuen ausnebmend ſtacken 
vermehrt. Er ehret unſere Nation ungemein; 
aber er will nicht, daß man ihn zu einem Trac- 
tate zwinge.“ TER 

Zu Philadelphla haben die Freimaurer einen 
befondern Verein geſchloſſen, um Bruder, die 
ohne Mittel zu elnem Unterkommen oder Bez 
treibung ei es, ihrer Geſchlcklchleit angemeſſe⸗ 
nen, Geſchaͤfts, aus dem Aus lande ſich einfin⸗ 
den, zu unterſtaͤtzen. 2 

Vermiſchte Nachrichten. 
In den Niederlanden fielen kurz nachelnander 


a 1 unnsthig, wenn dle Parteien nicht auf⸗ 


zwei Geſchichten mit Brandbrieſen vor; die eine 


zu Antwerpen, die andere bei Nlvelles. Hier 


und dort wurde reichen Perſonen gedroht, an 


beſtimmte Orte Summen niederzuſegen, wenn 
fie. ihr Haus nicht in Feuer wollten aufgeben 
ſehen. Das Geld wurde unter pollzeilicher 
Aufficht niedergelegt und die Verbrecher find 
ergriffen. Bei Antwerpen verlor der mit der 

2 Entfliehende durch einen Schuß das 
eben. 5 N 

Durch Schweden gehen ſeit einiger Zeit ſehr 
bedeutende Silbertransporte aus England nach 
St. Petersburg. 

Laut einer Madriter Nachricht, herrſchte in 
Arragsulen und Catalonlen fortdauernd eine 
ſolche Duͤrre, daß mehrere Därfer aus Waſſer⸗ 
mangel von den Einwohnern verlaſſen worden 


waren. S 
Nach einer zmonatlichen fehr großen Därre 


auf der Jnſel Rorfifa entzündete ſich im Kanton 
Vena co der Boden, und dle Flammen ver heer⸗ 
ten in einigen Stunden elne Strecke von zwei 
stunden. Im Dorfe Poggio verbrannten 15 
uſer. Wenn dieſe freiwillige Entzuͤndung 
Fur ch elektriſches Feuer ſich beftätige, fo gibt 
es für die Naturforſcher eine neue Beſchaͤf⸗ 
tig ung. e 


ng 
abgebrochenen Auszuges aus der Schrift 
„Manuſeript, welches von der Infel St 
Helena auf unbekannte Weiſe gekommen“ 
„Europa ſtaunte noch mehr uber meine Un⸗ 
faͤlle, als es über mein Glück geſtaunt hatte; 
Aber ſch durfte mich nicht über fein“ erſtes 
Schweigen taͤuſchen laſſen. Ich hatte mein 
dalbes Heer verloren. Es ſchien aun ein leich⸗ 
tes, den ubrigen Theil zu uͤberwinden; denn 
jetzt war ich der Schwaͤchere Schon ſahr ich 
eine neue Coalition zufammentreten; ſchon 
hörte lch den Trlumphruf uͤder mich erſchallen. 
— Der Augenblick einer Niederlage iſt ein un⸗ 
günfliger Augenblick, um Frieden zu ſchließen. 
Gleichwohl übernahm Seſterrelch die Vermitte⸗ 
lung; fie wurde verworfen. Oeſterreich kroͤſtete 
ſich, denn durch meinen Fall flieg es. — Ich 
mußte von neuem ſiegen, um mich wieder zu 
heben: und ich zweifelte nicht an dem Ausgang, 
ſobald ich Frankreich meine Meinung und mel⸗ 
nen Vorſaßz thellen ſah. ... Ich eröffnete den 
Feldzug, furchtbarer als je. Mein Hier war 
eher kriegeriſch zu nennen, als des Krieges kun⸗ 
dig; allein es hielt ſich für den Erben eines al⸗ 
ten Ruhms, und ließ ſich vertrauensvoll von 
mir gegen den Feind anführen... Ich hatte 
eine ſchwere Aufgabe zu loͤſen. Noch hielt alles 
juſammen, aber nur locker. Gau Preußen 
fand auf wie ein einziger Mann. In ganz 


Deutſchland lief man mit Feuerbraͤnden umher, 


um das Volk gegen uns aufzuregen. Mein gan⸗ 
zes Syſtem war erſchuͤttert. — Das Schick ſal 
der Welt gehoͤrte dem Ohngefaͤhr zu; denn von 
keinem Theile war ein feſter Plan entworfen. 
Ales hing von einer Schlacht ab. — Nach brek 
erfochtenen Siegen mußte Oeſterreich mir Fries 
dene bedingungen vorlegen. Die Bedingungen 
waren, dem As ſchein nach, er: glich; del 
andere würden ſie an meiner Stelle angen om⸗ 
men haben. May verlangte die Herausgabe 
der Jyriſch en Provinzen und der Hanſe aͤote; 
die Ernennung unabhängiger Regenten in den 
Koͤnigreichen von It ken und Holland; die 
Naͤumung von Spanien, und die Wiederein⸗ 
ſetzung tes Pabſtes in Rom. Es ſelle ferner 
von mir verlange werden daß ich dem Rheine 
und dem Schweizerbunde ent lagen ſollte; doch 
uͤber dieſe Punkte ſollte nicht ſtrenge gehalten 
werden. — Ich konnte dieſe Bedingungen nicht 
eingehen. Hatte ich die Hanſeſlaͤdte juruckge⸗ 
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en, ſo hatte ich gezeigt, daß ich etwas 
2 ne, und jeder würde bas ſeinige 
urückverlangt haben. Hätte ich Spanten ge⸗ 
räumt, ſo wurde ich jeden Widerſtand unter⸗ 
füge baben. Haͤtte ich die elſerne Krone abge⸗ 
legt, ſo wankte die Feanzoͤſtſche auf meinem 
pte. Der Friede war mein Verderben; der 
rleg konnte mich retten. Ich ſchlug jenen aus, 
und fing diefen wieder an. Von meinem Plan 
erwartete ich ein entſcheldendes Reſultat. — 
yon leider kann bel großen 
nführer nicht allenthalben ſeyn. Meine 
uber waren die beſten, die ich je ausgeſonnen, 
aber General Vandamme verlleß feine Stellung, 
ließ ſich abſchne den und gefangen nehmen; 
Macdonald blieb in uͤberſchwemmken Gegenden 
ſtecken; Ney erlitt eine völlige Niederlage; und 
in wenigen Stunden war mein Plan umge⸗ 
offen = ei 
Ich war geſchlagen, und befahl den Ruͤck⸗ 
zug. Ein anderes Terrain konnte mich in den 
Stand ſetzen, den Angriff zu erneuern, und 
in Sieg, die Berblndung mit den Feſtungen, 
die meine Truppen bis Danzig beſetzt hielten, 
berſtellen. Ich zog mich nur langfam zurück; 


Aber es war gleichwohl ein Ruͤckzug; der Feind 


folgte mr nach, und wuchs an; denn nichts 
vermehrt die Streitkräfte wie der Erfolg. Die 
alte Feindſchaft erwachke von allen Selten; dle 
Deutſchen wollten ſich für alles erlittene Krie⸗ 
gesungemach raͤchen; der Augenblick war gün⸗ 
ſtig; ich war geſchlagen. Meile Feinde krochen 
aus der Erde hervor, wle dle Amelſen. So 
kam ich bis Lelpzig und erwartete fie in den 

benen, wo ich ſſe vor wenig Monaten geſchla⸗ 
den hakte. — Meine Stellung taugte nichts, 
denn 1 Fonnte im Halbkreis angegriffen wer⸗ 
. elöft ein Sieg wäre nicht entſcheldend 
Far mich geweſen. Auch ſtegte ich am erſten 

age, mußte aber am folgenden wieder von 
fe anfangen. Das Heer, dem es ag allem 
wel chung ſich gut; piöglic aber geſchaß, 

at die Nachtwelt richten wird, wie es ihr ges 
Kat; meine Bundesgemoffer verließen mich, 
den En die Waffen gegen uns, und wir wur⸗ 
une een. — Wir mußten nach Frankreich 
att fd langer Ruͤckzug, Hunger und 
ung koßeten viel Leute. Die Valern 
var n ſte de Nüdtepe abſchueiden. Wir 
Nalaz. Diefer Ruͤck ag kam fait eben ſo theuer 


erren der hi 
a⸗ 


en Haufen und kamen nach 


iu regen „als der Ruſſiſche. — Uuſer Berk 
war fo betr, e a Kuh ſeloſt beftürzt 

machte. "Die Natlon war niedergeſch agen und 
ohne Leben. Hi 1100 damals der Feind vers 
folgt, er ware zügltich mit mir in Paris eins 
gebrungen, Aber e Frankeich 
machte ihn ſtutzen, er blieb lange unfchlüffig 
ſtehen, ehe er dle Granze We — E 
kam jetzt nicht mehr auf den Ruh m, es kam 
auf bie Ehre des Reſchs an; ich rechnete auf 
die Franzoſen. Aber ich war nicht mehr gluͤck⸗ 
lich; ich wurde ſchlecht untecſtͤͤtzt, Ich gebe 
es der Nation nicht ſchüld; fie war ſtets bereit, 
ihr Blut für das Vaterland zu vergleßen. Ich 
ſchtebe es nicht auf Rechnung der Verrätber, 
denn Verrath iſt ſchwerer als man glaubt. Ich 
ſchrelbe es bloß der Abſpannung, der Enkmu⸗ 
thigurg, gewohnlichen 21 7 des Unglücks, 
zu. Ich fuͤhlte es ja an 1 bſt. Der muth⸗ 
loſe DR RER! en, weil ihm nur 
unter mehreren Uebeln die 2 zahl bleibt; in den 
Gefchäften iſt das aͤrgſte die Unentſchloſſen⸗ 


heit.. 2 a ; 
(Der Beſchluß folgt). | 


Die am ı2ten d. M. vollzogene Verlobung 
meiner Tochter Caroline mit dem Herrn 
kieutenant v. Gillern, vo 95 aſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Friedrich von Preußen (Schleſi⸗ 
ſchen), gebe ih mir A een Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit anzuzeigen. 

Breslau den 17. May 1817. 1180 

Verw. v. König, geb. v. Poſer. 

Unfere am ı3ten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung haben wir nicht unterlaffen wollen 
unſern beiderfsitigen Verwandten und Bekann⸗ 
ten ganz ergebenſt anzuzelgen, und empfehlen 
uns zugleich dero ferneren guͤtigen Wohlwollen. 

Oder⸗Kunzen 1555 den 16, Map 1817. 

Adolph Sall bach. 3 
Henriette Sallbach, geb, v. Foͤrſter. 
Entfernten Freunden und Verwandten mache 


ich die am ıSten d. M. sale . BR R 
ochter Jeane : 


bindung meiner einzigen 
mit Sr Ae Stase-@erl is, Actuarle 


Welghardt aus Löwen hierdurch ergebenft . 

bekannt. Loſſen den 16. l alte 
Hübner, Könlglicher Domälnen⸗Amts⸗ 
Actuarius. 


May c. 8, verſchied nach langwie⸗ 
ꝛ. 
ater u wiegernater 

165 Reichsgraf. von Praſchmaſche „Wirth, wir 


ts⸗Inſpector Bernard Panckert in el⸗ Hamm 


em Alter von 64 Jahren an der Waſſerſucht, 
hen 
leldsbezeigungen unfern und des Ver ſtorbenen 
verehrungswuͤrdigen 


„Delle a Pauckert, geborne Paatke, 
we. 
Jolſepha ae verspel, 


Mann enge, verehel. 1 
He ht & £ hel. D 7 
enriette Pauckert, verehel. Tochter. 
Wlillimeck, 5 
0 Louſſe Pauckert, 
Hadame; 8 
Johann pauckert, Königticher 5 
Oberamtmann und Pächter 
des Domalnenamts Miebnick 


verehel. f 


18 
Bernard. Pauckert, Graͤflich !) -“ 
v. Praſchmaſcher Wirthſch. [Soͤhne. 
g W zu Hallenberg, a 
Albert Pauckert, \ 
= Heer "perehel. als 
i auckert, 
b A En, verehel. 3 


5 Saal, babe Stadt: In⸗ 


N zu O 
Martin Wertes, Koͤnigl. Stadt⸗ 
N 7155 und Bürgermeister su Fal⸗ 


ae Kutimee, Graͤflich von 
er e Burggraf zu Fal 
enbet 
Uborlus Padamcyit, Koͤnigl. Lteu⸗ 
“genaue und Adjubant des sten 
Schleſ. Landwehr: Infanterie⸗Re⸗ 


Bd: 


f giments in Falkenberg, 3 Br nl. EN 1 4 

0 27 1 

Mit ee Sau pie 5 unfen Ditte ea 25 151 5 15 

eehrten Verwandten Freunden und Bekann⸗ . R 

72 5 am ıoten d. M. Mittags um 12 Uhr Bench, tr bu en. . 5 ee de 

plͤtzlich erfolgten Top nüferes theuren Gatten Staate Schuld Scheine = „„ 2a za, 
und Vaters, bis ebemalfgen Köntgl, kandraths Lieferungs geheine 80 

ewf ger Kreiſes, von ee le a der ener gen ne 21 
Nachtrag 


wir hiermit unter Verbittung aller Beis 


Freunden ergebenſt be⸗ 
fannt machen. Falkenberg den 15. May 1817. 


ener 1b 


’ 


x 


ch nicht vollendeten soften: 2 
eines Schleimfiebers und eindetrid 
tſturzes, ganz geborſamſt an, inde 
1 ohne Beile dsbezelgungen uns der g 
Thellnahme unſerer 3 ver ſichern. 
Januigfowig bei Eofel den 12 


— — 


Die am 13. May erfolgte glückliche ena, 


dung meiner Frau von einem gefunden Sohn 
melde ergebenſt. Schlegel ie 5 — 5 


Die deute ee erfolgte glückliche Eutbia⸗ 


dung feiner Frau von einem gefunden Knaben 
jeiger feinen Freunden und Verwandten hiermit 
ergebenſt an 
der Raths⸗ Secretait Srärofe 
Breslau den 18. May 1817. 


— 
H. 20. V. 6. R. u. T. -i. I. 


Wechsel-, Geld- und Eifecten - Coutte 
von Breslau. 
von 17, May 1817. 
Amsterdam in . Re 


Ditto 2 M. 

re s Bee. 4 W. 149 
Ditto a M. 1483 
London p. 1 EN Sterl. dito — 
Paris p. 300 Franc, dito — 
Leipzig in Wechs.- . a Vista} 

Augsburg » a M. 

Wien in W. a Vista 
CCC 2 M 

Ditto in 20 Kr. a Vista 
Diese ER M 

Zerlin — & Vista 
DEREN tem 


Folländische” Rand- Ducaten 
Kaiserliche dito 

Friedrichsd’or .... . 
Gonventions-Geld . . 
Pr. Münze 


2 


May 1817. 8 
Johanne v. Jvern ots, geborne Gruſt. 
‚Charlotte v. Jvernols, als Tochter. 

— — 23 


— eneenaneun nn anne m nrrrmenmeng, ’ 


| 


Pr. Pr. Gourant 7 
Iöriere Geld ** 
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Nachtrag zu No. 39. der Schleſiſchen privilsgisten Zeitung. 


In der privllegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wild. Gotti Ror nes 
e She, u DRbenn.. 
h AR 0 N un er. 8. N ar: DIENEN MU er A 
e Aabstunnte ar are t. a e, e He ee eee, 
t rofeſfor Keug in Leirtis. gr. 8. Lelnzig. Gehef V er 
Schaller e, S. Wen algemeünes chuck hir dier Hanshaltungen. ade Auflage. 8. „. 
Volke Wg J. E., neuer gemeinnützlicher Brieſſteller für das bürzetliche Geſchäſteleben. ate ei 
Derina K U — i AA 2 7 A 1 3 +7 0 f N 1 N a und Ks er 
Maschen e NTI ir Band neber die i e n Ri G Milk. 10 fat. 


A x 1 4 — 


etreiberMiistelpreis in Gominalmünze. Breslau den 17. May 1817. 


© 
Weiten 7 Rtble. 29 Sgt. Roggen 4 Athir. 29 Sgr. Gerſte 2 Rahlt. 28 Sit. Jafer 3 Nihlk. 
a 1 5 a 7 8 2 N 1 2 RER - 5 4 


— — 


e 4 Dolisek, rs 
"2: ee Anzeige.) Der Tlſchlergeſelle Franz Starck aus Debresin in Ungarn iſt zus 
folge rechtskraͤftigen Strafurtels des Hoclösl, Eriminal: Srnats des Königl. Ober ⸗kandes⸗ 
erichts von Schleſten zu Breslau de publ. 21. April dieſes Jahres, als ein ausländiſcher 
Vagabonde, nach allhier wegen begangenen Diebſtahls erlittener Beſtro fung am agften be fag⸗ 
ten Monats unter der Warnung; „die Königl. Preuß. Staaten bel Vermeidung einer zweis 
übrig dane rafe ute mehr zu betreten“, der die Grenze gebracht worben, welches zur 
ufmerkſamkelt guf den Starck, der 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von magerer Statur 
, braune Haare und Augebraunen, cine flache ſaltige Stirn, gelbgraue Au en, proportio⸗ 
nirte Naſe und Mund, dlaſſe Etppen und Geſichtsfarbe, ein eingefallznes langes Geſicht, lan⸗ 
ges Kinn, einen roͤthlichen Bart und vollftaͤndige Zaͤhre von mittler Güte hat, und weinerlich 
chlecht deutſch und gut ungariſch ſpricht, hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Liegnitz 
den 10. May 1817. . Koͤnlgl. Preuß. Landes⸗Inguſſitorlat. 


(Abe tiſſement wegen Veräußerung des Vorwerks Hohenbelms dorf.) Der bei der 
Dismembratton der Grüffaner Güter verbliebene Ueber reſt des Vorwerks Hohen helms dorf, 
zum Domainen⸗Apite Waltersdorf gehuͤrig, 3 Merlen von Bolk ahayn und 1 Meile von bands⸗ 

t belegen, aus dem § awen⸗Inhalt von 210 Morgen 18. [IRuiven incl. einer For ſt⸗Parcelle 
don 13 Morgen 65 URutden deſtehend, ſoll mit dem dazu gehörigen lebendigen und todten 
e zuerſt im Ganzen, demnaͤchſt auch in Parcellen, meiſtöietend veraußert werden. 


N 
2 


ter zu iſt ein öffentlicher kteltatiens⸗Termin auf den zaften May e. Vormittags um 10 Uhr 
u Hohenbelmsdo:f vor dem Regierurgs⸗ Nash zur Hellen anberaumt. Kaufluſtige und 
equifitiensfähige werden demnach eingeladen, ihre Gebote in dem gedachten Termin entweder 
ſelbſt o er durch geboͤrig Bevollmaͤchtigt⸗ abzugeben, wobel der Zuſchlag der hoͤhern Genehmi⸗ 
gung vorbehelten wird. Die Taxe ſämmtlicher zum Vorwerk Hohenhelmsdorf gehörigen Rea⸗ 
Utaͤten, im gleichen die Birtaufs⸗ Be ingungen, auch die vollſtändlge Informatfon über die 
M gungen und Vir äleniſſe dieſes Guts, kennen vor dem Licitatlons⸗Termin In unſerer Bis 
na ⸗Reglſtratur und beim er ca, Pächter Sacoph im Amte Waltersdorf eingefeben werden. 
Aae den 25. April 1817. ne Koͤnigl. Regierung Ute Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Mit Bezugnahme auf dle öffentliche re vom ıften vorigen 
Monats, betreffend die freiwillige Subhaſtatlon des Kutes Louisdorff Streblener Kreiſes, 
wird bterdurch bekannt gemächt: daß der de, aten Juny c. hierzu anſtr hen de Llcitations Terz 
min, wegen eines unzwiſchen erfolgten Verkaufs aus freter Hand, nicht abgehalten werten wir d. 
Breslau den 9. Maß 4617, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Echlafem 
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(Pekaunntmachung.) Es ſollet küuftige Mittwoch als den zuften bleſes die fölfchen dein 
Kether berge und dem Oplauer Thore befindlichen alten Thurme, die zwiſchen diefen belegene alte 
Mau- und ein Biadwerkſe en unter der Bedingang des Abbrechens an den Meiſtbletenden 
verſteigert werden, wozu man Kaufluſtige bierducch einladet: pa am 59 Tage Boris 
tags um 11 Uhr auf dem Nathbaͤuslichen Furſtenſaale einzuflnden. Die nähern Bebing ungen 
we ben vor der Licltation bekannt gemacht werden. Breslau den 14. Mey 1817. 
Kan, Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Neſidenz⸗Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 

Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. = 8 
EEibtlctalcitation.) Wir zum Kö isl. Gerichte der Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau 
otrordnete Director und Juſtij-Raͤrhe laden hiermit den dei dem v. Luͤtz wſchen Sret Corps bei 
der Escadron des Hauptmanns v. Fiſcher als Freiwilltger engagirt geweſenen Johann Ca 
Bart), welcher nach dem Streifzuge von der Getzend bei Magdeburg aus, kur; vor dem Waſ⸗ 
feuſtillſtande im Jahre 1813, vermißt worden iſt, auf den Antrag ſeines Vaters, des Kretſch⸗ 


mers Gottlieb Barth, dergeftalt hiermit vor: daß er oder die etwa von ihm zurückgelaſſenen 


unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino prae- 
judicialı den 21. July 1817 Vormittags um 10 Uhr an unſerer gewöhnlichen Gerichts nelle vor 


dem ernannten Deputirten Hrn. Reſerend. Hirſchmeher ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 


oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem eben und Aufenthalt verfehenen Bes 


vollmächtigten ohufehlbar melden, im Fall ſeints Augbleibend aber gewaͤrtigen fol, daß er für . 


todt erklärt, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erfanut werden wird. De- 
erstum Breslau den 6. December 1816. ei 
(Averkiſſement.) Da die auf dem sub No. 835. gelegenen, dem Kleinbinder Johann Gott⸗ 
lieb Exner zugehörig geweſenen Haufe, für den Kaufmann Johann Friedr. Gottlieb Welß inta⸗ 
dulirten 500 Rehlr. bei der Subhaſtation dleſes Fundt, zufolge des Adjudlcatlons⸗Beſcheides 
de pribl. den 31, Januar 1812 ausgefallen, auch berelts in dem Hypothekenbuch geloͤſcht wor⸗ 
den, hierdurch aber der dies aͤllige nexus realıs gänzlich aufgehört hat, fo wied ſolches Hiermit 
zur allgemeinen Kenntu eg gebracht, und Jedermann für den etwaigen Mißbrauch des über die 
usgefallene zoo Rthlr. ausgefertigten Inſtruments vom 15. eren gewarnt, da auf 
Flehen die Loͤſchung der gedachten Poſt, weil ſolches nirgends vorgefunden worden, nicht 
bat vermerkt werden können. Decretum bei dem Königl. Gerichte der Stadt Breslau den 
20, Maͤr 1817. f i 2 ie 
(A Avertiſſement.) Wir machen hiermit bekannt, daß in der nothwendigen Subhaſtatlons⸗ 
Sache des im Wohlauſchen Kreife gelegenen, auf 25974 Atblr. 16 fgr. Cour. abgeſchaͤtzten Rit⸗ 
tergutes Ober⸗ und Nieder⸗Krehlau ein anderweitiger peremtoriſcher kicitarlönd in auf 
den 27. Juny c. a. coram Commissario Herrn Rath Rohrſcheid anberaamt worden Es wer⸗ 


den daher Kaufluſtige und Zahlungsfäbige hiermit vorg laden, in dleſem Terteine an unſerer 


gewoͤhalichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote 
Üblügebin und nach erfolgter Genehmigung zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtbletenden und Beſtzah⸗ 
lenden das Gut wird adjudicirt werden. Gegeben Dohm Breslau den 10. May 1817 & 
BR 4 Koͤnigl. Preuß. Hofrichter“ 
(Avertiſſement.) Zum offentlichen Verkauf des Johann Zachmannſchen Fundt Nro. 113. 
auf dem Elbing, worauf bereits 800 Rehlr. Courant gebeten, fteht ein neuer Termin auf den 
ten Juny c. Vormittags um 10 Uhr an; wozu Kaufluſtige, im unterzeichneten Amte zu er⸗ 
ſchelnen, biet mit aufgeferdert werden, Breslau den 17. Apkil 18 f 7 
— ar 25 . ‚Stadt, und Hoſpital⸗Landguͤter⸗ Amt. 
(Subhaſtations Bekanntmachung.) Die von dem verſtorbenen Muͤllermetſter Su N 
zu Habendorff im Reichenbach ſchen Krelſe belegene, aus einer Waffers und Wind Muhle n 
obagebaͤuden, Obſtgarten und 8 Scheffeln ene ee im vorzuͤglichſten Bauſtande 
ſich befladende, auf 3257 Rebler. 20 Sgl. gerichtlich gewürdigte Beſitzung wird Thellungsga⸗ 
ber in termine percmiorio den arſten Jung d. J. Vormittags um 10 Nhe freiwillig ſub⸗ 


paſtirt; weshalb qualificirte Kauf⸗ kiebhaber, an gedachten Tage vor dem unterzeichneten Ge 


f 
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ts Amte auf dem Schloſfe zu Habendorſf ſich einzufinden, hierdurch eingeladen werben. 
le Tape kann in dem bafigen Gerichts⸗Kretſcham jederzeit inſpicirt werden. Reichenbach de 
19. April 1817. Das Adelich v. Seldlitzſche Habendorſfer Gerlchts⸗Amt. 
(Sub haftatlon.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gericht wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die auf dieſigem Anger belegene, auf 191 Nthlr. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle 
des Maurer Mathes Schlefinger Schuldenhalber in termino den ıgten Jun c. a, Vor⸗ 
et um 9 Uhr auf hieſiger Canzeley an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden fol, 
8 werden daher beſitz⸗ und zaßlungs faͤhige Kauf uſtige zur Abgabe ihrer Gebote in hieſige 
Canfeley zu gedachtem Termine hierdurch vorgeladen. Trebnitz den 19. März 1817, 
dcs i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebyltzer Stiftsguͤter. 
„(Subhaſtation.) Das in der Baitzener Feldmark gelegene und auf 175 Rthlr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck von drei Scheffeln Breslauer Maaß Aus ſaat, welches zum 
Gartner Malternſchen Nachlaſſe zu Alt⸗Altmannsdorff gehört, wird auf den Antrag der hin⸗ 
terlaſſenen Erben hiermit zum Verkauf Öffentlich ausgeboten, der Ricitatiord> Termin auf den 
A Mah d. J. präfigirt, und jeder zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch au gefordert, fi 
In dieſem Termige, Morgens um 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, im Seſſions⸗Saale 
Leu perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlag unter 
ünwilligung der eptrahentiſchen Erben, an den IReift» und Beſtbietenden, zu gewaͤrtigen. 
Eumenz den zten Apell san 8 3 
80 Das Bericht der Koͤnigl. Nlederlaͤnd. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger. 
Subhaſtation.) Ad instantiam der Schuhmacher Sete Matterneſchen Erben zu Alts 
Altmannsdorff, wird die sub No. 7. daſelbſt ſitulrten Gartenſtellt, welche auf 1000 Rthles 
Courant gerichtlich taxirt worden tft, Behufs der Auselnderſetzung und reſp. Sheilung des 
Na 5, im e der Öffentlichen Subhaſtatlon, verkauft werden, Des Licltations⸗Ter⸗ 
min it auf den 31. Map d. J. praͤfigirt, und es werden zahlungsfaͤhige Kuuffuftige bierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr im Seſſtons⸗Saale des unterzeichneten 
Gerichts ſich perſoͤnlich zu melden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlag mit 
Einwilligung der extrahentiſchen Erben zu gewaͤrtligen. Camenz den 3. April 1817. . 
5 Das Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤnd. Herrſchaft Camenz. Rother. Kafriger. 
(Wirth ſchaft zu verkaufen.) Breslau den 17. May 1817. Da ich die Cichorien⸗Coffee⸗ 
Bir aus Klela⸗Kletſchke dicht vor das Oderther verlegt dabe; fo bin ich geſonnen, die 
irthſchaft in Kletchke, mit, auch ohne das maſſive Fabrik⸗ Haus, zu verkaufen. Solches 
beſteht aus elrem Wohngebäude mit 3 Stuben, nebſt Stallung und iner Scheuer, auf 6 Schef⸗ 
fil Ausſaat, einem abe und auf 6 Stuck Kühe Graͤſerey. Das Nähere er faͤbrt man beim 
Eigenthuͤmer in der Fabrik vor dem Oderthore, J. G. Bober, auch auf der Sandgaſſe in der 
Eichorien Niederlage bei > TA Bober er Kö ig. 
85 D eee Die in Prauß, zwiſchen Nimptſch und Strehlen, gelegene Bräuerey 
und Branntweinbrennerep tft, von Johann 181% ab, auf 3 Jahre zu verpachten. Cautkons⸗ 
faͤhige, mit guten Zeugniſſen ver ſehene, Pacht⸗kiebhaber erfahren die näheren Bedin galſſe bel 
dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte. 1 N 2 
(Edictel⸗ Vorladung.) Von dem k. k. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Landrecht wird durch gegen⸗ 
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waͤrtſges Edikt zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemachet, daß der Breslauer Fürſt Bis 
ſchof Herr Jo eph Corlſttan Fürſt von Hohenlohe und Waldenburg, Bartenftein am 21. Jans 
ner b. J. mit Hiuterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Johaunisberg Faif, koͤnigl. Anchetl 
Schleſiens venfiorben ſep. Dahero jeder, welcher an der gedachten Nachlaſſenſchaft des Herrn 
Filet Biſchofs, aus was immer für einem Rechtsgrunde, eigen Anſpruch zu machen hat, an⸗ 
gewieſen wird, ſeine vermeintlichen Anſpruͤche dianen 3 Monaten, ven den Tage der Aus ſert⸗ 
ung des gegenwartigen Edikts bei dieſem k. k. M. S. Landrechte als hlerländiger Verlaſſen⸗ 
ſts⸗Abbandlungsbeharde um ſo gewiſſer geltend zu machen, als im Widrigen nach frucht⸗ 
r Berſtreſchung dieſer Friſt mit weiterer Abhandlung dleſer Verlaſſenſchaft, ohnt guf bie 
nee ne ne ee EEE STR REEL 
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foäter.argemelbete Unfpeiiche NÄHE zu nehmen, fürgegangen, und ble Elnantwortung des 
Nachlaſſes vorgenommen werden wird. Brunn den 29 April 1877. ; 
% n Sen d ie e Pia ede Jeſ. Schlechta. 
(Nachricht wegen nach dem verſtorbenen Breslauer Fuͤrſt⸗Biſchof Herrn Jofeph Fürſten 
don Hohenlohe Weldenburg⸗Bartenſtein auf dem Schloſſe zu Aoiannisberg im tek Aatheille 
Sckl.ſtins abzuhalten en Effecten icktatior.) In Folge Arordnung die k, k. M. S. Eend⸗ 
rechte vom agfien Ape ll. J., Zahl. 5788, wird am aten Juny b. J. und die darauf fol⸗ 
genden Tage — die Sonn- und Feſttage ausgenommen — bie in die Verlaſfenſchaft des vers 
ſtorbenen Breslauer Fürſt Biſchofs Herrn Jr-eph Fürften oon Hohenlohe⸗Waldenbueg⸗Barten⸗ 
ſtein gehörige Mobillarſchaft, als: Gopya, Seſſeln, Schraͤuke, Käften, Bettſtellen, Bett⸗ 
und Feſtergarbinen, Stockuhren, Spiegeln, Kronleuchter, Bard, Forteplano, Tiſche, Se⸗ 
cretees, Haus“, Bett- und Tiſchwäſche, Mateatzen, Vetttecken und Betten, Kirchenoruate, 
kirchen wage, Porzeleln, Steingut und Foyance, Gtäfer, Kupfer», Meſſing⸗„ Zinn⸗ und 
iferge ä he, Wagen: und Pferdgeſchler, und viele artere Haus-, Zimmers und Kuͤchen⸗Ein⸗ 
richtung, gegen fogiciche beare Bezahlung in Wiener Währung an die Meiſtbtethende verkauft 
werden; welches mir dem Anhange zur off eutlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach erfolgter 
e der fellgebethegen Gegen ſtaͤnde auf etwa vorkommende weltere, wenn gleich Höhere, 
nborhe keine Rückſicht werde genommen werden. Schloß Johannleberg am 12. May 1817. 
(Bekanntmachung.) Nachdem der Erbrichterey, Beſitzer Piechatzek zu Wernersdorff kere⸗ 
ſchuͤtzer Kreifes geſonnen it, eine oberſchlaͤchtige Mähle auf feinem eigenen Grunde an dem 
durch das genannte Dorf fließenden Bach zu errichten: fo wird dies hiemit in Folge der Vor⸗ 
ſchrift bes allerhoͤchſten Ediers vom 28. October 1810 öffentlich bekannt gemacht, und ein jeder, 
ber durch dle beabſichtigte Müͤhlen⸗Anlage eine Gefährdung ſelner Rechte fuͤrchtet, aufge o bert, 
ſelnen Widerſpruch binnen einer praͤcluſtoiſchen Zeitfriſt von 8 Wochen hierorts beizubringen. 
Leobſchuͤtz den 3iſten März 1817. 2 Rz 
Königlich Preußiſches Lanbraͤtzliches Offſelam. v. Seelnitzky. 
(Geſtoblne Reiſe⸗Docu mente.) Dem Horndrechsler⸗Geſellen Joſeph Paul von Hier Il 
feine unter dem gten April d. J. hier ſelbſt erhaltene Mittels⸗Kundſchaft, fo wie fein Karton; 
anders und Reiſepaß von demſelben Dato, in der Nacht vom Sten bis zum geen d. M. im 
Wirths bauſe zu Schöneiche bel Neumarkt geſtohlen worden; welches zu Vorbeugung alles 
Mißbrauchs hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Glatz den 14ten Map 1817. 
mat k g u er, Mag rat. 
(Entwendete Uhr.) Es iſt vor ein paar Tagen aus einer Stube eine flache elugehaͤuſige 
goldene Uhr mit einem Zifferblatt von weißem Email, worauf roͤmiſche Stunden zohlen waren, 
geſtodlen worden. Das Werk war verdeckt und auf dieſem Deckel ſtand der Maue Wertmacher. 
Die Uhr wurde am Griff durch einen Drüder geoͤffnet. Alle reſp. Behoͤrden, beſonders alle 
Polizei⸗Perſonen, werden ergebenſt erfucht, auf dleſe uhr genau zu biglliren, und fie, wenn ſie 
zum Borſcheln kommt, anzuhalten. Oer, welcher dazu behuͤlflich iſt, daß — 
wieder erhalten kann, ert alt eine Belohnung von 20 Rehhlrn. Schurgaſt den 17 May 1 7 
ra \ Gericht der Herr ſchaft Schur gaſt. ge m 
(Setralde » Verkauf.) Vom Dominto Graͤbſchen ſind noch zo Scheffel fen und 
30 Scheffel Gerſte abzulaſſen. dre. cee ee e eee 
„Schaafvieh⸗ Auction.) Den sten Juny d. J. wird das Dentale, Hoͤckricht Ohlauer 
Kreiſes eirca 3:0 Stuck Schaafe, aus Sprung⸗Bocken, Matter Pub, Hammeln beſtebend, 
wegen Anlegung einer sarı neuen Schaͤferey, gegen baare Bezahlung in Coucant an ben Meiſt⸗ 
bletenden in kleinen Abthellungen oͤffentlich verſteigern, Das Mutter⸗Vieh iſt noch zur Zucht 
brauchbar, da die meiften ganz jung ſin d. T U 
 (Auction.) Freytag den apsten Junius 181% Vormittags; 1 Ube sem zu Gi mars 
dorf bey Wirietz en an der Oderöffentlich verstesgert werden Hin Hunrdere ind wann“ 
ig Stück Merinos - Böcke, sämmtlich im Jahre 181% geboten und. it Sargtalt 24 


2 


Lacht Böcken ausgewählt. Sie werden vor dem Isten Junius nicht geschoren, und 
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auen yomzziten biv'gisten dem Vorwerk Horst Beschen werden, dest . 
der, der es wünscht; an vollständig bewollten; ungewaschenen Thieren seine Aus walit 
Machen könne. Siebenzitz Merinos- Mutterschaafs werden in Posten zu 10 Stück am 
Spaten Junius mit vorsteigert; und aus freier Hand können 600 Mutterschaafe aus den 
Mtis-Hetrden verkauft werden; die auf verschie,enen Gütern stehen, und deren 
Wolle im Jahre 186 mit 22 und 24 Thaler pro Stein bezahlet worden, A 

I MWaarens Auction.) Dienſtag den 20. May Vormittags um 9 Uhr wird tult der Wag⸗ 

ven: Auction, Corlegaſſe No. 746. fortgefahren, und kommt dabel bor: Sct. Croie⸗Zucker, 
Jumafca⸗ und bewarb Ram, Rothholz, Stockſſch, Garne, Heringe, Roßhaare, Quer⸗ 
eitronen⸗Rinde uns mehrere andere Waaren. C. A. Fähndrich. 
(Verkauf einer neuer fundenen Woll⸗Arbelts⸗Maſchine.) Die allgemeine 
Klage der Fabtikanten wegen unvobtommenen Maſchtnen verleitete mich, vereint mit einem 
Mechanikus, eine voäkommene Machine zu bauen. Mehrere ee, Vorrichtungen fi 
aus engliſchen, franzoͤſiſchen und Heländifhen Mafhinen nebff zweckmaͤßigen Werbeffernm 
Ben entlehnt. Das ganze Werk, welches von einem ganz einfachen Mechanismus dirigtet wird, 
ÜR zu der vlelen Arbeit eben nicht groß und kann von einer Pirſon durch einen Fußtritt ge⸗ 
trieben werden. Die Maſchine bearbeitet jede Sorte, ſo wle jede Couleur auf das vollkom⸗ 
menſte, in elner Zeit von 12 Stunden 2 Stein Wolle. Das ganze Werk, welches mit 4 Abthet⸗ 
lungen verbunden iſt, flockt die Wolle, ſpickt fie mit Oel, letzt von ſelbſt ein, bricht, reißt, 
zauſet, kammelt, ſtreicht und verfertiger durch ein Zieh Werk auch das Vorgeſpinnſte, wie es 
elne Splinn⸗Maſchine braucht. Da dies Werk unter meiner Leltung gebaut wurde und ſchon 
elnige Wochen die beſte Arbeit geltefert hat, fo verſpreche ich jedem Käufer, die Bezaplung 
nicht eher zu Übernehmen, dis das Werk in Käufers Wohnung ihre vorbedungene Arbeit lie 

Leit. Raßbere Nachricht erhält man auf der Albrechtsgaſſen und Schupbrücken⸗Ecke 
No. 169% in dem Comptoir. i A f 

u verkaufen) ſteht eine moderne Kinder⸗Chaiſe im alten Ratbhauſe No. 1201. Das 
Mähere iſt zu erfragen in dem Keller daſelbſt beim Schubmacher⸗Meiſter Kroll jun. 

(Neue Leln faat), els ächte Windauer, Rigarr, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von vorzuͤglicher Qualität, iſt zu diutgen Preiſen in Conſignation bei Löbbert et Sohn, 
Zunierngafle Ro. 504 coenbaſelbſt noch eine Parthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steperlſchen 

es aameng;. ER Fa * Bu 25 * 
(We e.) Schr ſchoͤnen weißen und rothen Champagner habe erhalten, und wer 
kaufe die Bout gegen baare Zahlung zu 2 Rthlr. 10 ſgl. klingendem Courant. 
3 0 Jun anſiſch, auf der Biſchofsſtraße, dem großen Redouten Sahle gerade uͤber. 
(Anzeige.) Mahahony⸗Holz in Boßlen und Fournleren, Eben⸗Holz und Burbaum⸗Holt, 


(Anzeige.) Diverfe Sorten fein geschliffener Bter⸗, Wein⸗Bouteillen⸗ und Quart ⸗ fe. a 


wle auch crene franzoͤſtſche Heidelbeeren find wiederum angekommen, und zum billigſten 
R Ie Heimann Schefftel, Carlsgaſſe zum goldenen Hlefchel⸗ A 


eigen Theebuͤchſen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, ae ai uckerſchaa⸗ 


Körbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Gläser: Deller öder Unter ſaͤtze: Boſton⸗ 
— — Spiel⸗Tener; Spielmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drel⸗ 
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we und Slelne Blchtfpaber „ mit und ohne Tin; deten ; ſebr elegante Pfeifeu⸗ 
Halter nebſt Tabecksbehaͤlter, 55 75 große und kleine 3 —— . 


1 


2 


verſebene Tabackskaſten und Dofen, wie auch Schnupftabacks⸗Doſen für Herren und Damen, 
von Blech) und Papiermachs; Réchsuds, Räucherlampen oder Raucheraltare; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbuchſen, mit und ohne Feuerzeug; diverſe Sorten Florentiner⸗, Dedelz, 
offene⸗, Geſchaͤfts⸗„, Damens, Herren, Tonnen⸗, Reiſe⸗, Amor⸗ und Kinder⸗Schreibzeuge mit 
und ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher; 
Strickſchelcen, Strickringe, Piftolets zu Stricknadeln, Nadelbüchſel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salzfaͤſſer von Zinn; pee 
Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattlrung, Verzlerung und Devlſe; Servletten⸗Baͤnder; Plats de 
Menage zu Salz und Aeli desgleichen zu Eſſig und Oel; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Paplermaché; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brlefbeſchwerer, 
desgleichen Parifer Blumen⸗Vaſen; Fidibus⸗ Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; achte Parker 
und Berliner Aſtral⸗ Kampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronzirt, 
und mit einem geſchliffenen Kepſtall⸗Deckel, einem ladirten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel verfehen, desgleichen Seidler ſche Studierlampen, auch find alle dazu erforder⸗ 
liche Dochte, Glaͤſer und das dazu durchaus nöthige gelaͤuterte Ruͤbſen⸗Oel zu haben; Nachts 
lampen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗ Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock 1a gr., 10 gr. und 8 gr. Cour. Auch 
ſind zu jeder Art Feuerzeuge, ween die darin befindlichen Fläſchchen nicht mehr zuͤndbar find, 
neue gefüllte Flaͤſchchen das Stück 6 ſgr. Muͤnze * haben; die gewöhnlichen rothen Zuͤndflaͤſch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Füllung, das Stück a 1 e 3 Zuͤndhoͤlzer das Tauſend 
15 fgr. Münze, das Hundert 2 ſgr. Saͤmmtliche lacklerk Waaren kind aus den berühmteſten 
Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich van der Guͤte der Waaren fo wle von 
deren außerordentlichen Billigkeit leicht uͤberzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 
Abſatzes verſichert halten. f er Tidelis Auguſt Krumpholttz. 

K- (Anzeige.) In der Berliner Stroß hut Fabrit ſind neuerdings angekommen: Strauß⸗ 
federn, ar und ungeglaͤttete Baſthuͤte, Italleniſche Damen⸗ und Kinderbuͤte, gebſt ans 
dern modernen Strohhuͤten. Auch werden alte Huͤte zum Umarbelten und Reinigen angenom⸗ 
men. Die blligſten Preiſe verſpricht. 7 Frd. Seypold. 

(Kun- Anzeige) Auf der Kupferſchmlede⸗Gaſſe in No. 1719 find ver ſchledene Sorten 
Gyps⸗Higureg, beſonders die Mediceiſche Venus in kebensgroͤße nach dem wahren Original 
von Forenz, zu haben; auch find verſchiedene Stuccafur⸗Ardelten an Hauſern und Stuben, 
nach der Elie oger Stuͤckweiſe, fo wie auch felg gemahlener Gyps, um die blulgſten Preiſe zu 
bekommen, bei 2 BR ware ie Alexander Augufini, 
(Bekanntmachung.) Wir find mit unſerer Schroot⸗Fabricat on auf Engliſche Art nuns 
mehro vollkommen eingerichtet, und dadurch in den Stand geſetzt, jeden Auftrag darin prompt 
aus zufä ren. Die großen Vorzuͤge dieſes ſogenannten Engliſchen Patent⸗Schrooles ind wobl 
ſaſt allgemein ſchon bekannt; außerdem werden dle Proben deſſelben bel dem Herrn Gotefried 
Deffeleln in Breslau, welches auch efwarige Aufgaben zur Beförderung an uns aunehmen, 
und uͤber den belligſt von uns gestellten eis naͤhege Nachricht ge en wird, dies naher beweiſen. 
Auch mit dem gewöhallchen Schroot, und von auen Gattungen etre fein, mittel und ordiaatres 
gene fönnen wir zu den-bißigfien Preifen dienen. Die Fracht nach Breslanifl14 Gr. pr, Etr. 
nelusive der Zölle. Pleſchel el Eomp., zu Benthin magdeburg chin. a 
„ (eotterſenachricht.) Zu der Fünf und Vierzig fen leinen Geld⸗votterte, 
deren Zie dung auf den 28., 29., 38. und 31 Mah fenssjene I, nab wofär der Ein ſatz in 
Courant oder in Minze nach dem Reductſons⸗Fuß von tel geleiſtet wird, find ganze Loofe 
ar Nihle. 1 Sr. dei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten ſind Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslau den 22. April 817 Johann Dabid Wentzel. 8 

(Kottertenach icht.) Im Köalgl. Lorter ze, El inat me⸗Compiotr Reuſcht⸗Straßze im grunen 

Polaken, offerirt Koofe ur 48 flen Königl. Kleinen Geld lotterie, deren Ziehung 
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8222 achricht.) 45ſten kleinen Gelb, Lotterie empflehlt lich mit kooſen, 
— im Königl. kotterte⸗Einnahme⸗Lomptoir, Jocſ. Holſchan jun. 
Verlores kotterie⸗Lo J Zur aten Claſſe 35fter Lotterle if} das ganze Loos No. 29823. 
aus meinem Comptolr verloren gegangen, und wird der etwa darauf fallende und getroffene 
Be wlan an den rechtmätlgen Inhaber der zten Claſſe und dem in mein 8 eingetragenen In⸗ 
tertſſenten ausg. 10 werden. Breslau den 10. Mah 1817. Joſ. Holſchau jun. 
4 (eortettenächvicht.) Im Koͤntgl. Preuß. eſtallten Lotterle⸗Comptolr, zum weißen Löwen, 
find Eooje fomopfzur Claffen⸗ als zur kleinen Geld Fotterte zu haben. Schreiber. 
en, (Aszeige.) „Rang- und Quärtter⸗Liſte der Koͤnigl. Preuß. Armee für 1817“ if zu haben 
für 20 Gr. Cour., Paradeplatz No. 7., beim f Buchhaͤndler Meyer. 
(Auzelge.) Die am Sarge des K. Med. Raths Hrn. Dr. Breinersdorff gehaltene 
Rede vom . M. Düͤſchenthal iſt zum Beſten der Armen für 2 Gr. Münze zu haben bel 
2 0 jeigniß): J der keackereſgen Buch, 25 Runfpanblung IR sin debate 
(Buͤcher⸗Verzelchniß.) der keuckartſchen Buch- und Kunſthandlung iſt ein gedruckte 
Fessel — 2 von größtentheils ſeltenen Büchern, naturhiſtoriſchen, anatomſ⸗ 
chen, archaologiſchen, artiſtiſchen ꝛc. Inhalts, erſchlenen, welches hiermit dem gelehrten 
Publico empfohlen wird. Dies Verzeichniß wird unentgeldlich ausgegeben. s 
„ Kunterricht.) Um den Winfchen mehrerer Aeltern zu genuͤgen, mache ich bierdurch bes 
kannt, daß ich vom aten Juny à. c. an, täglich von 5—6 Uhr eine Schreib⸗ und Rech eu⸗ 
ſtunde gegen ein ſehr billiges Honorar as erde, woran auch Erwachfenere Theil nehmen 
koͤnnen. Be „ B. Bog, Lehrer am Magdalendum, 2 
a KENT wohnhaft in der Ohlauer Gaſſe im goldenen Löwen. a 
(Bekanntmachung.) Die BadesInfpeckton zu Budomine zeigt einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum gehorſamſt an: daß die Verbefferungen des Locals im Badebauſe, wie auch in den Logis 
nach Möglichkeit beendet ſind, und zu baden angefangen werden kann. Auch findet ſich gedachte 
Infpection verpflichtet, dem Publikum anzuzelgen: daß, an die Stelle des verſtorbenen Kreis⸗ 
Phoſicus Herrn Doctor Namsler, der interimiftifche Kreis⸗Phpſicus Herr Doctor Stachel 
roth zu Wartenberg als Bade⸗Arzt angeſtellt worden iſt. £ ; : 5 
5 n F. W. Just, Gastwirth zum Rautenkranz ia 
ia empfiehlt sich ergebenst einem hohen Adel und resp. Publikum bei 
vorfallender Durchreise. 


„ (Woßnungs⸗Veraͤnderung.) Meinen reſpectlben Kunden zelge ich Hiermit erg ebenſt an, 
daß ich meine Wohnung aus der Toͤpfergaſſe auf die äußere Shlauer Straße, der goldenen 
Kanne ſchräg über, in No. 1101. verlegt pabe.“ Ich werde ferner alles anwenden, Ihren guͤ⸗ 
tigen Beifall zu erhalten. * Carl Ferdinand Horn, Eiſchler⸗Meiſter. 
(Warnung.) Der General⸗Landſchafts⸗Repraͤſentant Baron Stein warnt: kleman⸗ 
dem auf ſeinen Namen zu ereditfren. N 
( Aufforderung.) Ich erſuche den Oeconom Herrn Fiſcher — welcher vor mehreren 
Aahren Verwalter zu Poblwitz bei Liegnitz geweſen — feinen gegenwärtigen Wohnort mir ges 
ligſt bald bekannt zu machen. Breslau den 16. May 1817. 95 75 
eee ee Der Juſelz⸗Commiſſarſus Morgenbeſſer, Salieing No. 12. 
3 (Nelſegeſellſchafter nach Toͤpliß wird geſucht.) Ein junger einzelner Mann wuͤnſcht einen 
Maher nem Wagen wirfehenen Relſegefaͤhrten gegen Ende dieſes Monats zu finden, Das 
ee der Zeitüngs Expedition. REN 
10 fate ft ende nach Berlin, wovon das Nähere auf der Relfergaſſe lu No. 399 


Kebeltug wird perlangt.) Einem jungen Monſchen von oder außerhalb Breslau, welcher 
das Glaſer⸗Handwerf erlernen wi, und ein Zeugniß nachweiſen kann, daß er ſich ehrlich une 
ordentlich aufgefährt hae, wiiſet een Meiſter nac) Schimmel, Bruſtgaſße No, 1230, 


er 


| 8). e auch in an Ach bie, oline Peer ren; Jer ſpricht polniſch, 
dena e Grad dein Water eeböiig, fee elne u all. a 5 2 100 > 
8 e Fe 1 85 vu elne Nachricht, Schmiedebr ücke in der großen 
tube No. 5, zu erhalten. re den 17. May r 7. f 
Br e A sach als Aetuarins con- 
Bitton'rte, wünscht außerhalb Breslau in eln ähnliches Geſchaſt wieder platirt zu werden. 
Das Nähere iſt zu erfragen beim Herrn Schultz, Schwelduier Straße No. 806. ) 
(Dienſtgeſach.) Ein in der 1 ganz erfahrner Wirthſchafts⸗ Schreiber ſucht 
Aab ben a 8 bi * nr ‚m Fan Be Das e iſt zu er fa 
en beim Hrn, Agent Monert, Sandgaſſe in 4 Jahreszeiten No. 1597 u. 2" * 
(Otenſtgeſuch.) Es wänſcht ein verhelratheter Se eg 100 nn; 
und zu allem zu gebrauchen iſt, nämlich als Jaͤger, Koch, Gartner in kleinen Gärten, auch 
raſiren und ſerviren kann, zu Johannk ein welteres Unterkommen. Ein Mehreres ſagt der Agent 
Pohl, wohnhaft auf der Kupferſchmledegaſſe neben dem Haupt⸗kandſchafts⸗Hauſe in No. 206. 
(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) Auf der Junkerngaſſe find 2 offene Gewölbe mit Schreibſtuben, 
welche eine ſebr gute Lage haben, gethellt oder auch zuſammen dieſe Johanni zu vermiethen. 
Das Naͤhere iſt auf der Altbuͤßergaſſe im rothen Stern e Stiegen boch zu erfahren. 
: (Eine große Wohnung zu vermietden.) Große d unkernſtraße No. 605. iſt der erde Stock 
beſtehend in einem ſehr großen ſchoͤnen Spelſeſaale dirt großen hellen Stuben, einem Schla 
kabinet, elner Bedientenſtude, ſehr hellen geraͤumißen Kuͤche, Keller, Prerdeſtall und Zubehör, 
. falls noch eine Stube und Kabinet gablaſſen konnte, zu vermiethen und auf Joe 
hann zu beziehen. > N i a t 
u (Auf Michaeli zu vermiethen) find in der ien und aten Stage Wohnungen von 4 §, auch 
mebreren Piecen, mit, auch obne Pfer deſtal Das Naͤhere if zu erfragen im Feigenbaum 
auf der Altbuͤßergaſſe im Gewoͤlbe. ü 4 N e 
Zu vermiethen) ſt dleſe Joh annl der erſte Stock in No. 1301. Mäntlersafe, beſt hend in 
; Be 59 5 che und einer Stube dazu, und das Nähere zu erfahren in Nro. 1275. 
rechtsgaſſe. l 5 S © 
W Ju vermieten.) Eine Wohnung. im erfin Gto&-auf ber Becher pad In Me. 251, be. 
Reyerd in 3 Stuben, 3 Altoven, nebſt übelgem Belgelaß, naͤthigen falls auch ein Pferdeſtal 
auf 2 Pferde, fo wie auch Platz zu enem Wagen, tft auf künftige Jo anni zu vermiethen, und 
in erfragen auf der Reiſergeſſe im goldenen Frieden eine Stiege hoc. 
SGusvermiet en.) Ein großes Gewölbe ein großer Keller, eine Stube mit elner Alkove, 
15 einer Hanblungs⸗Gel genheit ſehr paſſend, ſo wie ein Salt mit Wagenplatz, iſt auf Johannt 
„ J. in No. 400, auf der Re fergaſſe zu bermiethen. Breslau den laten May Fe 2 


| . SET FERN Pitſchke. 
( Wohnungs Anzeige.) Eine Stube vorn heraus, auf den Salzring, iſt abzulaſſen und zu 
ragen in No. 558. beim Buchhalter Kloz. 45 
N Zur vermierben.) Am Ringe in No 581. im dritten Stock iſt eine Stube nebſt Alkove 
vorne beraus zu vermiethen. Das Nähere im erſten Stock beim Wirth. i 
Su vermietben) iR en No. 27. auf der Herrengaſſe;: eine kleine Wohnung und eln Pferbe⸗ 
ſtall, vorzüglich für Reitpferde, und beſonders für einen Pferveverliher. Walther. 
u vermiethen.) Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn, mt Meubles, vorn heraus, iſt 
auf der Neue welt- Baffe zu vermiethen und zu Johannis d. zu beziehen. Das Naͤbere tft auf 
der Neuenwelt⸗Gaſſe in No. 106 bei dem Herrn Neubauer zu erfragen. 135070 
(An zelge.) Beim Tiſchler Mlemel, am Eingange in den Buͤrgerwerder, iſt ein Waͤſche⸗ 
ga btrocken⸗Platz mit allem Zußehoͤrigen bald zum Gebrauch. A 5 
4 ; N a dei — Rn ö 
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